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In Kombıiınatıon en dıe beıden vorgestellten their literary interdependence Besides, he Overestimates
Bände das Potential dıe Gleichnisforschung des Z the discrepancies between the individual ospels and their
Jahrhunderts mıtzubestimmen zumındest dort divergence from the gospe!l proclaimed DY Pau!l
deutschsprachıge Forschung noch r CZIPICIT wırd Eıne ZUSAMMENFASSUNGausgepragte Wırkungsgeschichte nlıch der Bände VO  —;
dolf ülıcher Jahrhunderts 1ST schon der Jese umfangreiche Monographie ragt, WIE sich die INe

Heilsbotschafi Von Jesus NISLUS den I6r kanonischenInternationalısıerung und Pluralısıerung der ntl 11-
Evangelien verhält er utfor der Altmeister deut-schaft SECIT der zweıtfen Hälfte des ahrhunderts nıcht

mehr möglıch und ohl uch nıcht wuünschenswert Als scher nt| Wissenschaft beschreibt die ntstehung und
Werk FEınzelnen WAarc C1in olches Kompendium Verbreitung der Gattung Evangelium die 1e7 Fvan-
SOWI1CSO kaum mehr denkbar gelien ihre Entstehung und Wirkungsgeschichte Wahr-

nehmung und Diskussion | der Alten Kirche) Ferner gehtForscher Studıerende un Verkündıiger sınd den Her-
ausgebern ZUuU verpflichtet Hınzuweilsen IST we1lıtfer die Autoren der Evangelien und die eıt ihrer Abfas-
auf den VO  - Zimmermann un! Kern herausgege- >SUung Insgesamt EeINe gründlich recherchierte Untersu-
benen Banı Hermeneutık der Gleichnisse Jesu Metho- chung, die viele Thesen der MNMeUueren Evangelienforschung

Recht und mMıt Argumenten | Frage stellt [Diedısche Neuansdätze ZU' Verstehen urchriıstlicher Parabeltexte
231 1übıngen Mohr Sıebeck, 2008 688 CeIsCcneEnN Thesen des Verfassers sind teilweise fraglic S50

der sıch den hermeneutischen Fragen der Gileichnıisse hält der ublıchen Spätdatierung der Evangelien fest
und geht VOorn deren iterarischen Abhändigkeit dUus$s Fernerwıdmet e 1geht „das Nachdenken über das Ver-

stehen oder dıe Reflexion über dıe Bedın werden die Unterschiede zwischen den einzelnen Lvange-
SUNsSCH un: Möglıchkeiten des Verstehens Gleichnisse en WI zwischen ihnen und dem VOorn Paulus verkündig-
rtfordern 1alog Gileichnisse ertordern Hermeneutıik“ t(en Evangelium überbewertet
VI) Znel 1ST dıe hıstorıschen, tradıtiıonsgeschicht- RESUME
lıchen sprachwissenschaftlıchen und rezeptionsästhe- ans monographie, Hengel, venerable speclaliste dutisch theologıschen Perspektiven des Gleichnisverstehens

umfassender Weiıse ZU beleuchten und dıvergente her-
Nouveau Testament Allemagne, cherche &tablıir que!l
rapport ExXiste entfre |r Evangile UMIQUEC de Jesus-Christ et lesmeneutıische Ansätze ‚Ur Dısposıtion ZUuU stellen E1 quatre evanglıles CaMNOMNIYUCS, eifraCce les et Ia dif-Bände CrSaNzZCN eiınander hervorragender Weıse fusion du MNMOUVEAU YUu est celul de /’evangile, Lraıte

Stenschke, des quatre evangiles, de eur OMNSINE, de leur influence el
Bergneusti  T  ® Germany de Ia facon dont IS Ont Ste © el etudies dans Eglise

aborde OuTtre Ia question de eur auteur et
de leur date de redaction IIvre un etude SOISNEE

DIDe 71ETV Evangelıen UN das ELNLE Evangelıum DON et fouillee UUl reme VECC de bonnes Falsons et
de solides les nombreuses hnypotheses de 1aJesus Christus Studien ıhrer Sammlung UN recherche eCente SUr 1es evangiles On DEUt Ol certaınes

Entstehung [ESCTVES SUr les theories de | auteur Par exemple Henge!
rallie Ia these UNe date de redaction tardıve€ J0Our Gospels and the ONE Gospel of Jesus

hrıst Studies theır Collectıon AN: gın DOUTF les evangiles et DFrESUDPDOSE un dependance Iıtteraire
entre CLX Fn O surestime 1es differences entre lesMartın engel evangıles et leurs divergences Dar rapport |Evangile DFrO-278 clame Dar Paul

übıngen Mobhr 1ebeck 2008 4.)() ISBN
0/8 149663

UMMARY Nachdem den etzten ahren fünf Bände der Kleinen
This EextensIive monograph NOow the ONE Schriften Martın Hengels erschıenen sınd legt
Gospe!l of Jesus Christ relates the four canonical|l gospels ‚WC1 Monographıien VOT um ZUsammen NT
The author ONeE of the gran scholars of (‚erman New Tes- Schwemer, den ersten Banı Geschichte des frühen
tament scholarship, depicts the COMMEeNCEMEN and CIFr- Christentums: Jesus und das Judentum um
culation of the HEW gospe!l | ONM and history of anderen den vorlıegenden Band, dıe deutsche Überset-
effect (perspectiıve and discussion the Ancıent Church) und Erweıterung VON englıscher Studıe The
Furthermore he deals with the authors of the ospels and Four Gospels and the One Gospel f Jesus Chriıst London
the period of their wWrıting In Su carefully investigated SC  Z
Study ;ı ith g00d (EAdSO} and valid Casts Ausgangspunkt 1ST die Grundfrage
doubt the hypotheses of recentTt research „Wıe kommt dass für Paulus 1Ur FIN v als
the ospels (One ITaAYy SOTTIE extent have reservatıons Heılsbotschaft gıbt das verkündıgt, und WIT gleıich-
about the author IW theories for example, [T1aAln- zemg VICT Teıl recht verschıedeneen! schrıft-
INs the COMMON late dating of the ospels and SUPpOFrTS lıche Berichte über Jesus besitzen dıe als E vv bezeıchnet
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werden?“ Vorwort) Hs ückfrage geht ber dıe alt- galt C 1 schrecken S1C VOT eiıner mdeutung und
kırchlıchen Nachrichten den kvangelısten, über dıe Neuschreibung der Geschichte der Alten Kırche nıcht
frühchristliıche Buchproduktion un: dıe Entstehung VO zurück:; vgl Bock, Dire verschwiegenen Evange-
„Gemeıindebibliotheken dıe Abfassungszeıt der vıer lıen: GNO0SIS Oder apostolısches Chrıistentum (Gießen, ase
bıv selbst zurück. DDıe Bezeichnung Ev für 1ine >>kery e Brunnen, 2007 Diesen Tendenzen SETZT Hıs instruktıve
matısche Jesusbiographie“ geht uf den Evangelısten Studıe dıe aktenS
arkus zurück, Ader damıt eiNe NECUC a  ng SCund Im nachsten 'Teıl (  7-2 beschreıibt dıe
asch Nachfolger fand. und dass se1in Ev a nıcht der Schriftlesung, Gottesdienst, Verbreitung und
weıt VO! paulınıschen entfernt 1St  ‚CC (Vorwort). ecdeu tung des O  er dıe heilıgen Schriften un: dıe

Zaunächst beschreıibt dıe Versuche der Harmon1i1- Bücherschränke den Gemeıunden, dıe schrıiftliche und
sıerung un! ral  alen Redukti:on der vier uv (12-63) mundlıche Iradıtıon be1 Clemens Romanus, dıe Entwick-
Geschichtserzählung als Gattung 1m NT, dıe Verte1idi1- lung VOT Justin Barnabasbrief unı Clemensbrı
SsSung der 16177 der Evv. be1 Irenaus un: anderen, und dıe pezıelle edeutung der romıschen Schriften-
ferner dıe Kritik den Evv. un ıhren Wıdersprüchen sammlung Weıter bespricht das er  tnNıs VO Ev als
SOWIE deren Harmonisierung atıan), dıe extüberlie- Kerygma und als ung (  8-2| dıe Geschichte
ferung der Evv (ADer Evvtext ISt der besten über- Jesu und dıe Augenzeugen, das Ev. als erygma Kor

radıkale Redukti:on be1 Marcıon.
1eferte lext us der Antıke überhaupt”, 54) und dıe E un dıe Notwendigkeıt der „Jesuserzählung“

be1 Paulus un: dıe Beziehung zwıschen DPetrus und dem
Der naächste Teıl chıldert ADIE vier Evv.  5 ıhre Auto- erzäahlten Ev. Abschliefßend ezieht lora un Ev als

recnNn unı das 1nNe EV ß untersucht darın das Erzählung des Heilsgeschehens aufeınander (Z202-7/3;
Zeugnıiıs des Irenaus und der romM Gemeıinde, dıe hıs- Mose unı das Ekxodusgeschehen MkEv., der Vorrang
torısche Reihenfolge der Evv. unı dıe Entstehung der der Ev. -Jesung VOTLT der Prophetenlesung be1 Justin un:
Jerevangelıensammlung SOWIE dıe Evvuüberschriften der Alten Kırche SOWIE dıe durch dıe gemeınsamen Evv.
Er argumentiert, dass dıe ammlung der vier Evv. nıcht gestiftete Eınheit der Kırche in der Vielfalt neben
auf eıner ofhlzıellen Entscheidung der Kırche CFÜ  © der kontinurerlichen Verwendung atl lexte Giottes-
sondern auf dem tatsachliıchen eDrauc den GioOt- dıenst Wa VOT allem dıe Sammlung der vier Evv. als
tesdiıensten 95-103). Er bespricht dıe Bedeutung VO  z gottesdienstliche Leseschrıften, dıe Urc ıhr Jesuszeug-
Evvkommentaren und dıe „aApO.  rphe:  CC Evv. SOWIE dıe nıs dem Tiert:  B der Kırche entgegenwirkten“, 27/2)
Papıasnotizen. Dann geht das als altestem In iınem OSts. 1pt präsentiert se1ne „UÜberle-
Ev. und dıe ECZEIC  ung Ev. überhaupt 141-54) CN Z Logienquelle, um E: un:! ZU. Mthv.“
SOWIE u  3 das v als Heılsbotschaft für dıe SaANZC Kırche (27/4-353). Er meldet 7Zweıutel der “ratselhaften”
(184-96). In dıesem SCHNıtTt stellt zurecht mehrere ue. und der Logientradıtion plädıert für 1nNne
Grundax1ome heutiger Evv.forschung ın rage „Entge- Abhängıgkeıt des MrtEv VO LkEv und diskutiert dıe
SCH einer weıtverbreıiteten einung sınd alle vier Evv. Ssog. „Mınor Agreements”“ zwıschen un: Mit Nıchrt
nıcht 1Ur für ıne bestimmte ruppe oder Schule bzw. überzeugen 1St se1ine Annahme VO: Kenntnıis der kvan-
für 1nNe kleine Gruppe VO' GemeLnnden geschrieben und gelısten der Zerstorung Jerusalems Jahr /Ü Chr.
geben TST recht nıcht einfach deren kollektive Meınung (und SOMIt ıner Datıierung ach dıesen Ereignissen).wıeder, sondern zunächst eınmal dıe des Autors. . __ Dıe uch andere Argumente für ine ruhere Datıierung
vier Evuvv en nıchts MmMuiıt ‚Brıiefen' ZUuU Cu: dıe VON ıner der Evv. werden VO  H nıcht genügen berücksıch-
Gemeijnde verfasst wurden (184); AIhre Botschaft ıch- tigt, Ck Studıen, dıe das MkEv bereıits
tet sıch alle Chrısten.. .. Dıe Evangelısten verbiındet dıe spaten 400er Jahre des ersten datıeren. ach
eın Bestreben: wıll über eın Feales, VErgaANSCNCS entstand das MkEv ın Rom. das Iukanısche
Geschehen berichten, das das unıversal verstandene Doppelwerk 75-85 und das V Ca 0-1 iın
gegenwärtige (und zukünftige) eıl egründet hat, und Syrien/Palästıina. Die Edıtıon des Corpus Johanneum
INan TUr C dem Geschichten” erzählt, die USA;  - fand 100-105 STAatt er Evangelıst arkus War WI1IE
MMEN AU) einzLJartıLgE ‚Geschichte” hinweıisen“ be1ı apl1as bezeugt schr wahrscheinlich der Begleıter
schlıelst da{fß dıe Kırche des keıne bessere Auswahl nd olmetscher des Petrus A Dies legt nahe, dem ıIn
hatte treffen können der Apostelgeschıichte mehrfach erwähnten Jerusalemer

Dıiese Verteidigung der kanonıschen vier Evv. 1ef VOIN Graecopalästiner Johannes arkus, dem Irager 1N€ESs
C eutung angesıichts ıhrer systematıschen Abwertung (zweıten) lateinıschen Namens un:! Neften des Barna-
1im etzten zugunsten apokrypher Evv. ın Teılen bas. den Autor des Ev. ZUu sehen“
der (nordamerıkanıschen) Forschung un! VOT allem ın Eıne chronologische Übersicht (S und verschıe-
populärwiıssenschaftliıchen Veröffentlichungen, dıe oft dene Register (  7-4 eenden den inspırıerendenmıiıt eıner massıven Polemik dıe ntl Schriften und Band In gewohnt kenntnisreicher Weıse präsentiertdas „orthodoxe“ grofßkıirchliche Christentum einherge- iıne Fülle VO  3 Materıal mıt friıscher Perspektive und
hen un: dabe1 dıese chrıften, altkırchliche Häresien anschaulıicher Weıse. Für dıe ntl Wıssenschaft, dıe Rezep-und andere Fehlentwicklungen als das „authentische“ t10N der Evv. in der Alten Kırche und dıe Geschichte des
Christentum ausgeben wollen, das wıederzuentdecken Kanons bietet dıese Studıe ine wahre Fundgrube.
154 EJT 18:2
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vielen Stellen hinterfragt sowochl dıe Grundaxı:ome als Who Do My Opponents Say 1 Am? An
uch dıe Detaulergebnisse krıitischer Evv.forschung. uch

INa  - manche seiner Grundannahmen, Thesen und Investigation of theAccusatıonsAgarwnst the
Hiıstorical JesusDetaıiıls nıcht teılen Mag, et hıer überzeugende

Quellenstudıen un: viele Anregungen. McKnight and Modica (eds.)
anche Eınsıchten, dıe hıer erstmals in dieser Lıbrary ofNew lestament Studıes

Gründlıichkeit deutschen Kontext diskutiert werden, Edınburgh: ar 2008, 1972 h  5
werden schon se1lit längerem in der engliıschsprachıgen ISBN 9780567031266
Forschung dıskutiert. anc Thesen ergaben SIC UusSs

den selbstgemachten Aporıen der deutschsprachıigen UMMARY

Evv.forschung des Z fragen ware, ob dıe hıer This collection of CdSdYy> approaches the tOopIC of the YIS-
tology of the ospels from the perspective of Jesus OPPO-dargestellte „Lösung“” für das SOg Synoptische Problem

nıcht uch iın dıese Kategorıie fällt Wırd S1C nötıg, weıl nents and their accusatıons agalnst hım Filtered hrough
MIıt vielen anderen Postulat ıner dırekten lıte- the lıterary IeNSsEes of the gospe!l wrıters, labels such

rarıschen bhängıgkeıt der Evv. voneınander ftesthält? ‘demon-possessed’ and ‘blasphemer’ dare analyze DV the
contributors n nope of S  e  ing NMEW ig his Cel-Die Argumente dıeses Postulat und möglıche

Alternatıven (Iradıtıonshypothese, f1  C feste, mund- tral topIC of Christian heology. Though only few CS5dYy>
1C| griechısche Überlieferungstradıtion des 1 ebens INMaAaNASC ring nNne' nsights Into the discussion, the ()VET-

Jesu, dıe dıe Evangelısten in unterschıedlicher Weıse all method IS commendable and WO of attention

aufgreifen und wıiedergeben) erscheinen ın Hs 1€ ZUSAMMENFASSUNG
kaum. Vgl Bauc  am /esuSs and the Eyewitnesses The | )iıese Artikelsammlung nähert ich dem Gebiet der NIS-Gospels Eyewitness Testimony Grand p1ds Ferdmans tologie der Evangelien dUus der Perspektive der Gegner esu2006 und Baum. Der mündlıche und SEINE
eEdeutTUNg für die 5y  ısche TAgeE (Tübingen, Basel und deren Anschuldigungen ihn Durch die Iıte-

rarischen | Insen der Evangelienautoren gefiltert werden
Francke, Kennzeichnungen wıe „vVorN amonen hesessen“ und

uüberbetont dıe Unterschiedlichkeit (und i „Gotteslästerer“ von den Beitragenden n der offnung„wıdersprüchlıche Gestalt”) der Evv und ıhrer Autoren.
Auch dıes hegt TreEN! der alteren un HEMCTIEN nt! analysiert, |icht auf diesen zentralen Gegenstand

christlicher Theologie werten. Obwohl 5 MNMUur einıgeForschung. Angesıchts vergleichbarer antıker Bıogra- Artikel schaffen, NEUE Einsichten n die Diskussion EeINZU-
phıen einzelner Personen erscheinen dıe Unterschıede Dringen, iSst die übergreifende Methode emptehlen und
zwıschen den Evv. vıel geringer. 1Jer VO  - ME verdient Aufmerksamkeit.
SETZTEC Gegensatz zwıschen dem pln EvV un: den Evv.
1St benfalls überzeichnet und Wesentlıchen eın Kon- RESUME
strukt der nt! Wıssenschaft. In seinen Briefen kann der (_et VUVTaAsC collectif traıte de 1a christologie des evangiles
Apostel dıe Erstverkündıgung der Jesusbiographıe VOT- du pomnt de Vu  (D des adversaires de Jesus el des accusatıons
U:  CtZCN, dıe wesentlichen dem Autfbau und Umfang qu/’ils ONT Dortees COnNtTtre 1Ul |_es auteurs analysent la pre-
des Evstoffes entsprochenenwırd; vgl dıe Hınweise sentatıon ıtteraire qu ' ont alt 1es evangelistes de ’attitude
In Apg 1/.:18. 8-10; auch Barclay, . Jesus des adversaires de Jesus, Dar exemple ‚orsqu/'ils ’accusent
and Paul- DE 492-503 und Wenham, Panl. Fol- d’avaoir demon de blasphemer. s entent alnsı d’ap-
Iower f Jesus Founder ofWANT ranı Rapıds: nouvel eclairage SUr sujet central de a theolo-
er  ans, 1995 Und Ist, W as für das Mk v ZUSC- gıie chretienne. L’approche Est genera| recommandabhle

el igne d’interet, mMmaıls seuls quelques articles aboutissentsteht (Mk habe das VOI Petrus verkündıgte FV nıeder-
geschrieben) nıcht auch für das LKE  < denkbar”? Konnte neuf et eclairant.
nıcht uch der Paulusbegleiter ] ukas das VON Paulus VCI-

kündıgte Ev. erganzt eıgene Recherchen, _.:3)
nıedergeschrieben haben”

Chrıstology 15 much studıed tOop1C and the ubject hasenugderrıt 1Ddem zweiundachtz1g)ı rigen Autor
been scerutinızed ftrom Just about CVECLV angle in ofwuünscht I11all Kr:  E un Lebenszeıt, u  7 se1ıne Geschichte

des frühen Christentums vollenden. Miıt dem vorlıe- bıblıcal theology, the perspective of ındıyıdual authors

genden Banı un! seınen früheren tudıen ZUE CIna of the New Jestament, lookıng backwards Jewiısh
CONcepti0Ns of Messıahshıp, and 00 forwardshat wesentlıch um Verständnıis der Entstehung und the dec1s1ıOons and dısputes of early church counsels andÜberlieferung der EVV. beigetragen. Se1ine tudıen und

Ergebnisse wırd dıe evangelıkale Wıssenschaft auf- creeds. Ihe contrıbutors of thıs interesting work offer

greıfen, modıifizıeren un! weıterentwiıckeln. A unıque approac. the question of Jesus’ dentity DYy
askıng what hıs enemı1es thought ofhım

Chrıstoph Stenschke, Bergneustadt, Germany Drawıng ftrom the work of Bruce 1na and Jerome
Neyreyv (Callıng Jesus Names: The Social AaLlMeE of LabelsMartın Hengel dıed between the wrıting of thıs

FeVIEW and ıts publıcatıon. In Matthew | Polebridge Fress; 19881), thıs sociologı-
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